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Shopping in historischem Ambiente. Dafür ist die Han-
sestadt seit jeher bei Einheimischen und Gäst:innen 
bekannt – und wird seit vielen Jahren als fest etablier-
ter und renommierter Einzelhandelsstandort in Nord-
deutschland geschätzt. Lübeck nimmt als Oberzent-
rum eine herausragende Rolle in der Region ein. Am 
31.12.2025 hatte Lübeck laut Melderegister 223.261 Ein-
wohner:innen. Hinzu kommen rund 350.000 Menschen 
aus den umliegenden Landkreisen, die zum Shoppen 
nach Lübeck kommen. 

Der Tourismus trägt nach wie vor einen wichtigen Teil 
zur Umsatzentwicklung im Einzelhandel bei. Das bele-
gen die Untersuchungen im Rahmen der touristischen 
Entwicklungskonzepte aus den vergangenen Jahren. 
Das UNESCO-Weltkulturerbe Lübeck und der Strand 
von Travemünde locken jährlich zahlreiche Tourist:in-
nen aus Deutschland, den Nachbarländern und ins-

besondere Skandinavien in die Stadt. 

Nach Angaben der Lübeck Travemünde Mar-
keting GmbH (LTM) verzeichnete die Hanse-
stadt Lübeck im Urlaubsjahr 2025 insgesamt 
945.718 Ankünfte in Betrieben ab zehn Betten 
und konnte damit ein Gästeplus von 2,8 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr erzielen. Bei 
den Übernachtungen wurde mit 2.428.950 

Übernachtungen das Vorjahresergebnis um 
0,3 Prozent übertroffen. 
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Der Standort als 
Rahmenbedingung

Seit 2003 erfasst die Wirtschaftsförderung den Einzel-
handel im Lübecker Stadtgebiet. Der Erhebungszeit-
raum für den Einzelhandelsmonitor um-
fasst zwölf Monate. Die Begehung 
durch Aufsuchen der Geschäfte in 
den Quartieren findet immer im 
Frühjahr statt und beinhaltet eine 
Rückbetrachtung der Verände-
rungen der abgelaufenen zwölf 
Monate. Ergänzt werden die 
Daten der eigenen Erhebung 
durch Informationen externer 
Dienstleister:innen aus dem Han-
dels- und Immobiliensektor.  
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Das Stadtgebiet Lübeck verzeichnete 2025 bei den An-
künften mit 582.989 Gästen ein Plus von 6,7 Prozent 
im Vergleich zu 2024 und mit 1.214.228 Übernachtun-
gen ein Plus von 5,1 Prozent. Travemünde verzeichnete 
2025 dagegen ein Minus von 2,9 Prozent mit 362.729 
Ankünften und einem Minus von 4,0 Prozent bei den 
Übernachtungen (1.214.722). Die durchschnittliche Auf-
enthaltsdauer in Travemünde sank im Vergleich zum 
Vorjahr entsprechend von 3,7 auf 3,3 Tage, in Lübeck 
ist sie mit 2,1 Tagen unverändert geblieben. Auffällig 
ist die fast identische Zahl der Übernachtungen 2025 
im Stadtgebiet Lübeck und in Travemünde. Der Weih-
nachtsmonat Dezember 2025 ist sowohl in Lübeck als 
auch in Travemünde in puncto Übernachtungsgäste 
gut gelaufen (Ankünfte HL +4,7% / TR +3,3%).

Die Beschäftigtenzahlen im Einzelhandel (inkl. Lebens-
mittel-EzH) lagen 2025 bei 7.870 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten und damit leicht unter dem 
Vorjahr (7.957, ein Minus von 1 Prozent). Dem steht ein 
Zuwachs der Beschäftigtenzahlen branchenübergrei-
fend gegenüber: Hatten 2024 insgesamt 106.465 so-
zialversicherungspflichtig Beschäftigte ihren Arbeits-
platz in Lübeck, stieg die Zahl im Jahr 2025 auf 107.179, 
ein leichtes Plus von 714 Personen (+0,7 Prozent). 

Die Einzelhandelszentralität beträgt aktuell 129,9 Punk-
te. Diese Kennziffer zeigt an, wie stark der Umsatz einer 
Stadt von Konsument:innen aus dem Umland geprägt 
ist und markiert die Anziehungskraft des Einzelhan-
delsstandorts Lübeck im Vergleich zu anderen Stand-
orten. Grundsätzlich zeigt ein Wert von über 100 an, 
dass die Kaufkraftzuflüsse die Abflüsse übersteigen. 
Trotz einem Minus zum Vorjahr um 4,2 Punkte ist da-
her Lübecks Zentralitätswert nach wie vor relativ stark 
(siehe auch Peergroup-Stadtvergleich). Dieser Wert 
spiegelt sich auch im Umsatz wider: Während die für 
den Einzelhandel zur Verfügung stehende Kaufkraft der 
Lübecker Bevölkerung bei 1,29 Mrd. € liegt, werden 1,37 
Mrd. € im Lübecker Einzelhandel umgesetzt. Die einzel-
handelsrelevante Kaufkraftkennziffer liegt bei 94,2. Der 
Wert misst diejenigen Anteile der Kaufkraft, die für Aus-
gaben im Einzelhandel zur Verfügung stehen. Erfasst 
wird der Teil des verfügbaren Einkommens der privaten 
Haushalte, aus dem die Einkäufe im Einzelhandel ge-
tätigt werden. Die allgemeine Kaufkraft der Lübecker 
Bevölkerung liegt bei rund 5,9 Mrd. €, dies entspricht 
einem Plus von 394,4 Mio. € gegenüber dem Vorjahr.
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Im Jahr 2025 sank die Einzelhandelsfläche im Stadt-
gebiet um 3.100 m². Sie betrug inklusive der Leerstän-
de von Handelsflächen insgesamt rund 531.000 m² mit 
1.181 Ladengeschäften. Die Ladenanzahl reduzierte sich 
um 18 Läden. Die Umsätze in der gesamten Stadt san-
ken um 11,7 % gegenüber dem Vorjahr auf 1,4 Mrd. €. Im 
Peer-Group-Städtevergleich liegt Lübeck im Mittelfeld, 
an der Spitze liegt Kiel mit 1,6 Mrd. €, Schlusslicht ist 
Halle (Saale) mit 1,1 Mrd. €.

Bezogen auf die Innenstadt betrug die nutzbare Einzel-
handelsfläche in 2025 (inkl. Leerstand) ca. 97.800 m² 
mit 489 Ladengeschäften. Dieser Wert entspricht 18,4 
Prozent aller Einzelhandelsflächen der Hansestadt. 
Gegenüber dem Vorjahr gab es damit eine leichte Stei-
gerung der Flächen um gut 250 m², dies allerdings bei 
einem Rückgang von drei Ladengeschäften. Insgesamt 
standen gut 20.000 m2 leer (Vorjahr 12.000 m2).

Bei den erfassten Leerstandsflächen stellt sich das Bild 
folgendermaßen dar: Im Stadtgebiet insgesamt be-
trug die Leerstandsfläche ca. 31.000 m², verteilt auf 
97 Ladengeschäfte. Die Leerstandsquote betrug 2025 
stadtweit 5,7 %. Insgesamt stieg die Gesamtsumme 
gegenüber dem Vorjahr um gut 4.300 m². Flächenmä-
ßig beträgt der Leerstandsanteil der Innenstadt an der 
Gesamtsumme der Leerstände 65 %. Hier betrug mit 14 
geschlossenen Läden die Summe der neu hinzugekom-
menen Leerstände gut 2.400 m². Gesamtstädtisch be-
trachtet entstanden in 2025 gut 4.300 m² Leerstand neu.

Um die Lübecker Daten einordnen zu können, macht 
ein Blick auf andere Städte Sinn. Die durchgeführte 
Recherche offenbarte allerdings ein grundlegendes 
Problem: Es gibt in Deutschland kein einheitliches,

regelmäßiges Monitoring des Einzelhandelsleerstands 
auf kommunaler Ebene. Jede Stadt erhebt Daten nach 
eigener Methodik, in unterschiedlichen Intervallen und 
mit verschiedenen räumlichen Abgrenzungen. Dies er-
schwert einen Vergleich erheblich. Das Fehlen belast-
barer Daten für sechs von zehn untersuchten Städten 
ist für sich genommen bereits eine relevante Erkenntnis: 
Einzelhandelsleerstand ist in vielen deutschen Kommu-
nen kein systematisch erhobener Indikator, obwohl er 
als Symptom des Strukturwandels erhebliche stadtent-
wicklungspolitische Relevanz besitzt. Städte wie Mainz 
(mit jährlichem Innenstadt-Monitoring) oder Chemnitz 
(mit Einzelhandelskonzept-basierten Kennziffern) sind 
eher die Ausnahme als die Regel. Für die Wirtschafts-
förderung Lübeck bedeutet dies: Die eigenen Daten 
(Einzelhandelsmonitor) stellen bereits einen überdurch-
schnittlich guten Kenntnisstand dar. Ein systematisches 
Benchmarking ist nur mit den wenigen Städten mög-
lich, die vergleichbare Erhebungen durchführen.
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Ein intensiver
Blick auf die Peergroup
Die überregionale Einordnung der Hansestadt Lübeck 
als Einzelhandelsstandort wird erst richtig vollständig, 
wenn die wesentlichen Kennzahlen im Vergleich zu an-
deren Standorten betrachtet werden. Für Lübeck wur-
de dazu eine Peergroup mit zehn deutschen Städten 
gebildet, die mit der Hansestadt in Größe und Struk-
tur (Oberzentren, Hochschulstandorte u.ä.) vergleich-
bar sind. Die Vergleichsstädte sind: Chemnitz, Erfurt, 
Freiburg, Halle, Kiel, Krefeld, Magdeburg, Oberhausen, 
Mainz und Rostock. 

Im Zeitreihenvergleich (2019 bis 2025) der wichtigsten 
Kennziffern wird deutlich, dass in Lübeck überwiegend 
keine Sondersituation herrscht, sondern die Stadt im Ver-
gleich mit den anderen Städten die wesentlichen Ent-
wicklungen aller nachvollzieht und sich damit nicht ab-
koppelt.  Dies gilt insbesondere auch im Zeitvergleich 
über die o.g. sieben Jahre, die auch mit 2019 das Vor-Co-
rona-Niveau zeigen. In Grafiken und Zahlen bedeutet das:

Bildet man aus den Werten der zehn anderen Städte 
einen Durchschnittswert, stellt er sich im Vergleich zu 
Lübeck folgendermaßen dar:

Die Lübecker Werte sind zwar durchgehend rückläufig, 
allerdings stets auf einem deutlichen höheren Niveau 
als im Mittel der zehn Vergleichsstädte.

Die Einzelhandelsumsätze sind – nach Anstiegen ab 
dem Jahr 2022 - im Jahr 2025 bei allen elf Städten rück-
läufig. Auch hier zeigen sich damit überregionale volks-
wirtschaftliche Effekte, die auch in Lübeck sichtbar wer-
den, hier aber keine singulären Ursachen haben:

Im Vergleich mit dem Durchschnitt der zehn Städte 
wird dieser „Gleichklang“ auch noch einmal deutlich, 
wobei Lübeck insgesamt über die Jahre stets deutlich 
über dem Peergroup-Mittelwert liegt:
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Lübeck gehört innerhalb der Peergroup zur touristi-
schen Spitzengruppe. Mit 2,27 Mio. Übernachtungen 
(2024) rangiert die Hansestadt auf Platz 2 hinter Ros-
tock (~2,3 Mio.) und vor Freiburg (2,17 Mio.). Die Touris-
musintensität von 10.375 ÜN/1.000 EW liegt fast dop-
pelt so hoch wie der Bundesdurchschnitt (~5.500) und 
nahe an Rostock (10.921). Lübeck verfügt als einzige 
Stadt innerhalb der Peer Group über eine aktuelle dwif-
Primärstudie (Deutsches Wirtschaftswissenschaftliches 
Institut für Fremdenverkehr München). Sie stammt aus 
dem Jahr 2024 und weist einen Bruttoumsatz von 991,7 
Mio. € und 13,7 Mio. Tagesreisen aus — Daten, die für 

acht Vergleichsstädte (außer Erfurt, Studie von 2019, 
sowie Chemnitz, Schätzungen der Kulturhauptstadt-
Events) nicht vorliegen (Quelle: https://www.luebeck.
de/de/presse/pressemeldungen/view/142231). 

Ein Vergleich der Leerstandsdaten innerhalb der Peer- 
group ist kaum möglich, da die Datenlage ausgespro-
chen heterogen ist und entweder nur qualitative Ein-
schätzungen, veraltete Einzelhandelskonzepte ohne 
explizite Leerstandskennziffern oder gar keine öffent-
lich zugänglichen Daten zum Einzelhandelsleerstand 
vorliegen. 
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Die Stadt Mainz führt ein systematisches, jährlich ak-
tualisiertes Monitoring durch, das Leerstandsquoten, 
Nutzungsmix und Filialisierungsgrad erfasst. Die Leer-
standsquote in der Mainzer Innenstadt liegt laut Innen-
stadtmonitoring 2025 bei 6,5 % und ist seit 2022 stabil 
in einer Bandbreite von 6,2–6,8 %. Von 828 erfassten 
Ladenlokalen stehen 54 leer – drei mehr als im Vor-
jahr. Auffällig ist eine Verschiebung hin zu mehr Gas-
tronomie und weniger klassischem Einzelhandel. Die 
Gesamtverkaufsfläche im Stadtgebiet wird im „Zent-
renkonzept Einzelhandel Mainz“ mit 328.000 m2 bezif-
fert – diese Zahl stammt allerdings aus 2003 und dürfte 
veraltet sein. Für die Innenstadt wird eine Verkaufsflä-
che von rund 123.000 m2 genannt. 
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Die Mietpreissituation, bezogen auf Innenstadt-Lagen, 
zeigt nach wie vor eine deutlich sinkende Tendenz. Laut 
Immobilienverband Deutschland (IVD) reduzierte sich 
im ersten und zweiten Quartal 2025 der durchschnitt-
liche Mietpreis für Geschäfte mit 60 m² in 1a-Lage auf 
nunmehr 25 € (-5 €) pro m². Bei der 1a-Kernlage mit 
150 m² sank der Preis auf 14 € pro m², dies entspricht 
einem Rückgang um 4 € gegenüber dem Vorjahr. Bei 
den 1b-Lagen in der Größenklasse 60 m² sank der Preis 
gegenüber dem Vorjahr um 6 € auf nunmehr 13 €, in der 
Größenklasse 150 m² sanken die Mieten in 1b-Lagen im 
Durchschnitt um 1 € auf 7,50 €.

IVD-Nord-Immobilienpreisspiegel 2025
Ladenmieten – Nettokaltmieten in Euro/ m² bei eben-
erdiger Ladenfläche mtl.
Bei Ladenmieten ist lediglich von der Lage auszuge-
hen. Die Begriffe 1a- und 1b-Lage entsprechen den in 
der Praxis gängigen Unterscheidungen.
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Fünf Stadtbereiche sind bei der Einzelhandelsbetrach-
tung immer im Fokus: Die Lübecker Innenstadt als Herz-
stück der Stadt, das Ostseebad Travemünde sowie die 
beiden großen Shoppingcenter CITTI-Park und LUV-
Shopping. Der Hochschulstadtteil, in dem sich mit dem 
„Campus“ ein weiteres Shoppingcenter befindet, darf 
ebenfalls in der Betrachtung nicht fehlen. Für eine bes-
sere Zuordnung werden die Lübecker Zentren über die 
jeweiligen Postleitzahlen betrachtet.

1. Innenstadt (PLZ 23552)

Von den insgesamt 1.181 Lübecker Ladengeschäften mit 
ihren gut 531.000 m² befanden sich 2025 auf der Alt-
stadtinsel 489 Geschäfte mit rund 98.000 m². Flächen-
bezogen sind das nach wie vor gut 18 Prozent. Der An-
teil an der Anzahl an Ladengeschäften ist mit 41 Prozent 
gleichgeblieben. 

In der Innenstadt wurden insgesamt 252,9 Mio. € Umsatz 
im Einzelhandel erzielt (Vorjahr 294,4 €, d.h. ein Minus 
von 41,4 Mio. €, entsprechend 14 % Rückgang). Der Um-
satzerlös entspricht rund 18,5 % des Gesamtumsatzes 
am Standort. Die Flächenproduktivität in der Innenstadt 
ist leicht gesunken und betrug im Betrachtungszeitraum 
2.774 € pro m² (-81 € pro m²). **
**Die Berechnung der Flächenproduktivität erfolgt auf Basis der Net-
to-Verkaufsflächen (nach Abzug der Leerstände)

Die Anzahl leerstehender Einzelhandelsläden und deren 
Gesamtfläche hat sich gegenüber dem Vorjahr verän-
dert. Zum Erhebungszeitpunkt standen gut 20.000 m² 
(+2.400 m² ggü. dem Jahr 2024), verteilt auf 50 Laden-
geschäfte, leer. Das entspricht einer Quote von 20,5 % 
der innerstädtischen Einzelhandelsfläche. Besonderen 

Einfluss darauf hat das im Januar 2024 geschlossene 
Karstadt-Warenhaus „A“ mit 11.400 m².

2. Großsteinrade / Buntekuh:  Fachmärkte, 
CITTI-Park und Rewe Center (PLZ 23556)

Im Postleitzahlengebiet 23556 befinden sich 143 Ge-
schäfte (-4). Herausragend als Agglomeration sind wei-
terhin der CITTI-Park und das REWE-Center. Außerdem 
prägen weitere großflächige Handelsstandorte wie CB 
Mode, Decathlon, Möbelfachgeschäfte und Baumärk-
te die Landschaft.Gegenüber dem Jahr 2024 sank die 
Verkaufsfläche in 2025 mit gut 121.000 m² leicht (-2.000).  
Die Einzelhandelsfläche macht an der Gesamtfläche der 
Stadt nach wie vor 23 % aus. Mit 1.350 m² ist der Leer-
stand gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegen (+ 200 m²) 
und die Leerstandsquote beträgt – stadtteilbezogen 1,1 
%. Der Einzelhandelsumsatz betrug in diesem PLZ-Ge-
biet 280,6 Mio. € (- 34,1 Mio. € gegenüber Vorjahr). Dieser 
Wert entspricht gut 20,5 % des gesamtstädtischen Um-
satzes. Die Flächenproduktivität betrug 2.349 € pro m², 
was einem Minus von 858 € pro m² entspricht. 

3. Dänischburg und Kücknitz u.a. 
LUV-Shopping, (PLZ 23569)

Das Gebiet umfasst die Stadtteile Kücknitz und Dänisch-
burg. Hier befinden sich 71 Geschäfte (-1) mit insgesamt 
nach wie vor gut 87.000 m² Ladenfläche, die damit un-
verändert einem gesamtstädtischen Anteil von 16 % ent-
spricht. Die Leerstandsquote ist mit 2,5 % (2.200 m²) leicht 
gestiegen. Der Umsatz in diesem Gebiet lag bei 184,2 Mio. 
€, was rund 13 % des Einzelhandels-Gesamtumsatzes 
in der Stadt entspricht. Die Flächenproduktivität betrug 
2.173 € pro m², dies sind 15 € mehr als im Vorjahr.

Fokus: 
Hotspots der Stadt
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4. Travemünde (PLZ 23570)

Zahlreiche bereits bezogene und kurz vor Fertigstellung 
stehende Wohnungs- und Ferienwohnungsneubauten, 
erfolgreiche Veranstaltungen sowie gute Tourismuszah-
len zeigen die nach wie vor hohe Attraktivität des See-
bads Travemünde. Die wachsende Zahl an Gäst:innen 
und Bewohner:innen bedeutet auch Nachfrage nach 
Einzelhandels- und Gastronomieangeboten, aber auch 
nach Bau-, Handwerks- und Dienstleistungen. Die An-
bieter aus der Retail- und Gastrobranche richten nach 
wie vor den Fokus auf die eng bebaute Vorderreihe, in 
der es wenig Fluktuation gibt. 
Die Einzelhandels-Gesamtfläche sank leicht auf gut 
19.000 m², die Zahl der Läden ebenfalls auf 114 
(-2). Die EzH-Leerstände 
blieben mit 760 m² (+ 120) 
niedrig, was einer Quo-
te – bezogen auf den 
Stadtteil - von gut 4 % ent-
spricht. Die im Stadtgebiet 
höchste Flächenproduktivität 
von 4.403 € pro m² (+ 274 €) 
weist Travemünde weiter-
hin als attraktiven Han-
delsstandort aus. Aller-
dings sanken auch hier 
die Umsätze um 10,8 
Mio. € auf 81,6 Mio. € 
(-11,7 %).

5. Strecknitz/Hochschul-
stadtteil u.a. Campus 
und Ratzeburger Allee, 
(PLZ 23562) 

Im Postleitzahlgebiet standen 2025 
auch weiterhin gut 39.000 m² an Einzelhandelsflächen 
zur Verfügung. Die Ladenzahl blieb mit 74 konstant.   

Die Leerstandsfläche stieg mit 2.700 
m² (+ 400) leicht an, was einer Leer-
standsquote von 6,8 % entspricht. 
Hierfür maßgeblich ist der fort-
dauernde Leerstand der Fach-
marktfläche von „Staples“ im 
„Wirth Center“ mit alleine 
1.600 m². Nach wie vor ist 
das Bild von großflächi-
gem Einzelhandel ge-
prägt. 

D i e 
rund 

23.900 
Bewohner: 

innen des 
Stadtteils besa-

ßen im Berichts-
zeitraum eine Ge-

samtkaufkraft von gut 
727 Mio. € (+ 47) und liegen 

damit volumenmäßig nach wie 
vor deutlich an der Spitze der 13 

Postleitzahlbezirke in Lübeck. Die 
Einzelhandelsumsätze lagen bei 
100,7 Mio. €, einem deutlichen Mi-
nus von 13,7 Mio. € (-12 %). Die Flä-
chenproduktivität stieg leicht auf 
2.741 € pro m², ein Plus von 31 € pro 

m². Der Anteil am städtischen Ein-
zelhandelsumsatz lag bei 7,4 %. 
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An insgesamt elf Standorten in der Lübecker Innen-
stadt hat die Wirtschaftsförderung Lübeck Lasergeräte 
zur Messung der Besucher:innenströme installiert. Die 
Geräte messen seit Juni 2021 an zentralen Orten der 
Altstadt. Ein weiteres zwölftes Gerät wird von HyStreet 
in der Breite Straße betrieben und liefert ebenfalls die 
Daten an die Wirtschaftsförderung. Mit den anonym 
erhobenen Zahlen werden verlässliche, wichtige Daten 
über die Besuchsfrequenz in der Stadt gesammelt. Inte-
ressierte können tagesaktuell die Zahlen in der Innen-
stadt kostenlos auf der Homepage der Wirtschafts-
förderung unter www.luebeck.org/Passantenfrequenz 
oder auf dem Smart City-Portal der Hansestadt unter 
https://geoportal.smart-hl.city/ abrufen. 

Auf Nachfrage erstellt 
die Wirtschaftsför-
derung detailliertere 
Analysen unter Ein-
beziehung der Lauf-
richtung, der Geh-
wegseiten sowie eine 
Unterscheidung nach 
Kindern und Erwach-
senen. 

Um die Veränderun-
gen bei den Besu-
cherzahlen zu sehen, 
macht ein Jahres-
vergleich Sinn. Die 
folgende Übersicht 
zeigt, dass es in der 

Breite Straße (Höhe C & A-Gebäude/Rathaus) im Ver-
gleich zu 2023 zwar nennenswerte Frequenzrückgänge 
(- 511.000) gab. Ein Zusammenhang mit der Schließung 
des letzten noch verbliebenen „Karstadt Hauses A“ 
Mitte Januar 2024 und den Rückgängen im Laufe des 
Jahres liegt nahe. Andererseits bewegen sich die Fre-
quenzen insgesamt weiterhin auf sehr hohem Niveau. 
Auch die Baustellen in der Breite Straße (Mitte) und in 
der Beckergrube haben sich ganz offensichtlich nicht 
erkennbar auf das Frequenzaufkommen ausgewirkt. 

Entwicklung der 
Passant:innenfrequenzen

Breite Straße 18-28

Beckergrube 29

Breite Straße 48

Breite Straße 83-87

Holstenstraße 35
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Mühlenstraße 30-32

Königstraße 85

Hüxstraße 121

Hüxstraße 74

Fleischhauerstraße 24

Königstraße 25

Große Burgstraße 27/29

Breite Straße 18-28

Beckergrube 29

Breite Straße 48

Breite Straße 83-87

Holstenstraße 35
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Im laufenden Jahr sind vor allem in der Innenstadt eine 
Reihe von Veränderungen zu verzeichnen, die sich aller-
dings noch nicht im Monitor widerspiegeln. Diese wer-
den bei der nächsten Begehung Anfang 2027 detailliert 
erfasst und in das Zahlenwerk eingepflegt. Dies betrifft 
vor allem die Schließung von EDEKA und DM im EG des 
Karstadt-Warenhauses A am Schrangen. 

Der Leerstand in der Großimmobilie Ecke Beckergrube/
Breite Straße (ex Esprit/s.Oliver) wird Ende 2026 auch 
beseitigt sein. Die Konzepte zur Umnutzung und zum 
Umbau des ehemalige Karstadt-Sporthaus Holsten-
straße werden im Welterbe- und Gestaltungsbeirat fort-
laufend diskutiert und überarbeitet. Eine Realisierung ist 
nach Zustimmung der Gremien zu erwarten. 

Entwicklungen 
im Kalenderjahr 2026



Als Wirtschaftsförderung Lübeck verstehen wir uns als 
serviceorientierte Dienstleister:innen für die heimische 
Wirtschaft und für externe Investor:innen. Wir sind Mitt-
ler:innen zwischen Unternehmen und Verwaltung sowie 
Berater:innen bei wirtschaftspolitischen Entscheidun-
gen. Unser Ziel ist es, den Wirtschaftsstandort Lübeck 

gemeinsam mit allen relevanten Akteur:innen durch un-
bürokratische Vermittlung, kompetente Beratung und 
zielgerichtete Vernetzung nachhaltig zu fördern und zu 
stärken. Sie wollen mehr erfahren oder haben konkrete 
Fragen? Sprechen Sie uns an oder besuchen Sie unsere 
Internetseite www.luebeck.org.

Ihre 
AnsprechpartnerIN 
am Standort

SV Beschäftigte	 7.870
EzH-Zentralität	 129,9
Umsatz EzH Gesamtstadt (Mio. €)	 1.368 
Umsatz EzH Innenstadt (Mio. €)	 252,9
EzH-Fläche gesamt	 531.342 m²
EzH-Fläche Innenstadt	 97.810 m²
Anzahl Ladengeschäfte	 1.181

Anzahl Ladengeschäfte Innenstadt	 489
Leerstandsfläche HL 	 30.541 m²
Quote in %	 5,75 %
Leerstandsfläche Innenstadt	 19.996 m²
Quote in %	 20,5 %
Leere Ladengeschäfte Gesamtstadt	 97
Leere Ladengeschäfte Innenstadt	 50
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AUF EINEN BLICK
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